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Ht. 53 3Htt{triettC fdjtt)tijetif4c §0«Jlttetlet»3«W0»B (ßrgn« für bte offtjieTXert ^ublifatiönea beS ©Wwetj, ©emerbeberetttS),

9Iröeit§- unb Sfeferunggftkrtraguttge».
(Stmtlidfje DriginaMäJtitteilmtgen.) Nachdruck verboton.

Sie Serpufc» unb ©ipfer arbeiten am ©chul*
häufe anberSabaterfirafceBürich würben ©pont)
unb Sicci in Bürtch n übertragen.

Sie 2lu8fübrung ber ®Iaferarbeiten sunt
neuen fßoft gebärt be 3"* ich würbe feitenê ber eibg.
SaubtreHtion ber med). ©taferei bon S- ©eeger=3tietmann in
@t. ©aßen übertragen.

SBafferberforgung Seubrtngenob Siel.
Oberbau be§ Kanals nach ©pftem ^ennebique an 21. Sabre
u. ©o. in güricb; Sanalmtterbau, SurbtnenhauS, SrucEleitung
unb ffteferootr an Sßrobft u. Söoiffon in Sern ; SertetlnngS*
nefc unb hpbranten an Sßärli u. Srunfchwpler in Siel.

SBerît^iebeiieê.
Bürdjer Irbeitêïantnter. Seiten Sonnerstag bat ficb

in 3ü*tch bie Slrbettsïammer (2lrbeitSbörfe) bon 40 Sereinen
mit pfammen 5700 üDtitgltebern gebilbet.

Sie neue ©rünbung bat gernäfi 2trt. 1 unb 2 folgenben
Bwedf: Sie aus beruflichen Strbeiteroereinen beftebenbe 2Ir=
beiterïammer bitbet unter SluSfd&ïufe p»arteifjoIitifcE)er unb
religtöfer fragen bie Sertretung ber mtrifchaftltchen Sntereffen
ber Sïrbeiterîtaffe ber ©tabt 3üri<h. Sie 2trbeiterïammer
begwecEt bie umfaffenbe berufliche Dcganifation ber 2trbeiter
unb Slrbeiterinnen. ©te organifiert ,3ïrbeitSbermitttung unb
fUetfeunierftühnng ber ©eioertf(haften, errichtet ein 2luS£unftS=
bureau unb beranftaltet fogiate ©rhebungen.

Ser Serner Sahnhof ift am 21. b. 3JI. morgens 4—7
llbr pm Seile abgebrannt. Sie SBartefäle unb 3le=

OaurantS finb total ausgebrannt, bagegen tonnte'bie ©djalter*
halte unb bie SBohnung gerettet werben. Ser Serïebr
midelt ft<h ungeftört ab. ^ w

Sauwefen in 2öintert|ur. ©oeben erfchien ber 25.
fftedjenfchaftsbericht ber © e f e II f <h a f t fü r- © r ft e 11 u n g

billiger 2Bobn|äufer. 3m Saht 1896 würben 7

breifiödige Soppelwolphäufer mit pfammen 42 SBoIjnungen
erfteüt, nämlich 3 an ber 2Bäffer furriftrafe e unb 4 im
©idfjltadEer. Sie erftern ïoften 20,164 gr., bie lectern
18,770 Sr. SJtit ben Sauten oon ,1896 bat bie ©efeüfchafi
im ganzen erfteHt : 312 SEBobnungen im Slffeturangwert
öon gr. 1,622,300 unb im SerïaufSwert intlufiöe ©örten
unb Bubebör öon g?r. 1,878,200. 3m ©idjliacfer öerbleiben
4 Saupläbe, 3389,3 m^, welche im 3abr 1897 uberbaut
werben foHen. Sie ©efeUfdjaft ftebt im Segriff, einen

größeren Sanbfompler im Söfffelb, gwifdjen ben beiben

©tfenbabnlinien nach Sürich unb nach Sülach, 8» erwerben
unb bat barauf bereits Seilpblungen gemadjt. Ser ©e=

Winn« unb Serluft ©onto geigt: 3m haben; llebertrag
lehtjähriger Rechnung Sr. 10,959.93, ©rtrag beS BWen«
©onto Sr. 19,252.55, StedjnungSborfchlag auf belauften
Snwefen Sr. 2,605. 40, Sotal Sr. 32,817,88. 3m 6oH:
Sie llntoften Sr- 7,830.38, worunter Sr. 3000 Sefolbungen.
fftedjnungSöorfchlag pro 1896 Sr. 24,987.50. SBirïItcher
Sorfchlag, alpglich beS llebertrageS leptjäbriger Rechnung
Sr. 14,027.57. Ser SerwaltungSrat beantragt: 1-3«®
teilung bon 107o beS StchnungSborfchlageS an ben Se»

ferbefonb. 2. 2luSpbIung einer 4% Sibibenbe, gleich
Sr. 20 per 2t£tte, auf 677 alte 2Iftien. 3. Seiträge bon
pfammen 600 Sr. an bie Kinbergärien Seutweg unb
Söfffelb, ben Ktnberhort, bie S^rienberforgungen .SBintertljur
unb Söfj. 4. llebertrag auf neue ^Rechnung Sr. 8,348.75.

Sörcberifihel Sanatorium in äöalb. 21m Sreitag
hat lie ÉuffichtSïommiffion bie Sßläne unb bie Koftenberech«

uung für bas gürdjertfdje Sanatorium in 2BaIb enbgültig
genehmigt unb bie fofortige 2lu8fübrung ber Sauten be=

fchloffen. Sie Soften finb auf 510,000 Sr. beranfchlagt.
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fßauwefen in fpngg, ©S würbe befchloffen, ber tir che

auf ber ©eite nach bem Simmattbal ; eine elegantere Sortn

p geben. Ser toftenborqnfchlag beträgt Sr. 12,000. ©benfo
würbe bie SuSfübtttng ber t a n a I i f a t i o n burdj bas Sorf
einftimmig angenommen. Such hier wirb einem längft ge»

'

rechtfertigten SBunfche entfprodjen unb Wielen llebelftänben
abgeholfen. Koftenboranfchlag 14,250 Sr.

Si.e ©emeinbe SJieilen genehmigte am lebten ©onniag
einen bom ©emeinberûte, mit ber Serner ; 2l£ttengefeßf<haft
für herfteHung alfobolfreier ©etränfe bereinbarten Sertrag
binfidbtlich ©rfteüung unb Setrieb einer Sabril in SBîeilen.

Siffelnïorreïtion. Slit einem Ströeiteretat wie er feit
Seginn ber Sorreïtion nicht bagewefen, ift feit Slitte S^bruar
ber St ft ber SorreftlonSftrecEe in Singriff genommen, ©irla
110 Slrbeiter finben gegenwärfig Sefchäftigung nnb eS rnufe

mit biefen Seuten tüchtig gearbeit werben, wenn im laufenben
3abre bie torreïtion ju 2I6fchIufe Eommen foH. ©rfreulich
ift, wie .man iefct fchon hinter ben fchübenben Sämmen an
mandben ©teilen bas tteSlanb burch ben SWfe ber Se«

wobiier infolge UebergrünbenS in fruchtbares SBieSlanb
bertoanbelt fleht

fSBaffetberforgung Jiagaj. Sie politifche ©emeinbe*

berfammlung bat bem ©machten beS ©emeinberateS betreffenb
einen Srebit bon Sr. 4000 an bie ©afferberforgnngSîommiffion
pm genauem Unterfuche ber ©runbwafferberforgung.beinahe
einftimmig uttb ohne SiSïuffion Baftimmung erteilt. '

hotelbauten. Sie prachtboß in einer ©eebmbt bei
SSeggiS gelegene Siegenfchaft hert en ft ein ift bon Sri-
®nörr\ an herrn 21rtbur ©pnuberg um 650,000 Sranïen
berfauft werben. Sie erwerbenbe, Sirma beäbflchtige weitere
hotelbauten ; bo<b wirb ber gegenwärtige Pächter, hr. ÜDleper,

noch bort berbleiben. '

;Pafetwet;l8|nfei;un0. h.ar.èi ©teiner=9lufebaum in
Sirrwit wlS'3itbaber ber ©pinnerei SHupperSWil beabfichtigt
bei lebierer bie beftebenben SBafferräber p entfernen unb
burch gwei Surbinen gu erfepen, oon behen eine erft fpäter
eingefebt Werben biirfte.

Sie. îongeffionierte SBaffermenge unb ©efättsbobe foil
beibehalten, bagegen gu herfteßung beS fongeffionierten
©efäßeS bie nötige Sértiéfung ber ©oljte b>e§ Itnterwaffer®
fanaleS borgenommen werben.

î Siefe Sertiefnng wirb in einer Sreite bon 8 SDleter

borgenommen unb beträgt beim fftabbauS 1,77 föleter unb
fällt ca. 1500 föteter unterhalb beS fßabbaufeS (oberhalb
beS ©inlaufenS beS Kanals ber hh- Bmlinben u. ©ie.) mit
ber jebigen Sanalfohle pfammen.

fJlpueê 25Bafferwerï. Sie herren ©ebr. Sröhtidh "• ©te.
im SBiefenthal, ©emeinbe Serg=Sieti!on, beabfichtigen, an
ber fßeppifch auf bem ©ebiete ber Santone Börtch itnb
Slargau eine SBafferwerlSanlage gu errichten.

©ine neue Uniberfalmafchtue für holjbearbeitung.
Sem berehrten ©infenber beS SlrtifelS in 9lr. 52 betreffenb
eine neue llniberfalmafchine für holgbearbeitung biene gur
gefl. Kenntnisnahme, bah Wir biefe ÜDlafchine fchon biele
3ahre bauen unb fchon mehrere Saufenb ©tiidC baoon ge=

liefert haben. ©. SB. ©mmrich Slachf., Seigig—Bütich.

2lmertfanifche Sßatente. 2lm 3. SDlärg 1897 nahm ber
Kongreh ber Sereintgten ©taaten bon fUorbameriïa einige
Steuerungen an, bie bas Sßatentgefeb betreffen. Sie wtchtigften
berfelben finb, Wie Wir aus ben nnS gugeggngenen éîittetl=

ungen bon h«0K 3ngeitieur hanS ©tidEelberger,
fßatentbureau in S a f e I entnehmen, jebenfaüs bie
folgenben:

1) Bwei Sah" bor ber 2lnmelbung ftattgehabte
Seröffentltchung. einer ©eftnbung fei eS burch $a*
tentfdhriften ober auf anbete SBeife — hübet ein htm
berniS für ©rteilung eines amerifantfehen patentes.

Nr. S3 Illustrierte schweizerische Haudwerker-Zettuug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, GewerbevereinS).

Arbetts' und LieferungsÄbertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) nààok vsrdot«».

Die Verputz- und Gi p s er arbeit en am Schul-
Hause anderLavaterstraßeZürich wurden Spony
und Picci in Zürich II übertragen.

Die Ausführung der Glaserarbeiten zum
neuen Po st geb äu de Zürich wurde seitens der eidg.
Baudirektion der mech. Glaserei von F. Seeger-Rietmann in
St. Gallen übertragen.

Wasserversorgung Leubringenob Viel.
Oberbau des Kanals nach System Hennebiqne an A. Favre
u. Co. in Zürich; Kanalunterbau, Turbinenhaus, Druckleitung
und Reservoir an Probst u. Boisson in Bern; Verteilungs--
netz und Hydranten an Pärli u. Brunschwyler in Viel.

Verschiedmes.
Zürcher Arbeitskammer. Letzten Donnerstag hat sich

in Zürich die Arbeitskammer (Arbeitsbörse) von 40 Vereinen
mit zusammen 5700 Mitgliedern gebildet.

Die neue Gründung hat gemäß Art. 1 und 2 folgenden
Zweck: Die aus beruflichen Arbeitervereinen bestehende Ar-
beiterkammer bildet unter Ausschluß parteipolitischer und
religiöser Fragen die Vertretung der wirtschaftlichen Interessen
der Arbeiterklasse der Stadt Zürich. Die Arbeiterkammer
bezweckt die umfassende berufliche Organisation der Arbeiter
und Arbeiterinnen. Sie organisiert.Arbeitsvermittlung und
Reiseunterstützung der Gewerkschaften, errichtet ein Auskunfts-
bureau und veranstaltet soziale Erhebungen.

Der Berner Bahnhof ist am 21. d. M. morgens 4—7
Uhr zum Teile abgebrannt. Die Wartesäle und Re-
fiaurants sind total ausgebrannt, dagegen konnte'die Schalter-
Halle und die Wohnung gerettet werden. Der Verkehr
wickelt sich ungestört ab.

Bauwesen in Winterthur. Soeben erschien der 25.
Rechenschaftsbericht der Gesellscha ft für- Erstellung
billiger Wohnhäuser. Im Jahr 1896 wurden 7
dreistöckige Doppelwohnhäuser mit zusammen 42 Wohnungen
erstellt, nämlich 3 an der Wasserfurristraße und 4 im
Eichliacker. Die erstern kosten 20.164 Fr., die letztern
18,770 Fr. Mit den Baute» von 1896 hat die Gesellschaft
im ganzen erstellt: 312 Wohnungen im Assekuranzwert
von Fr. 1,622,300 und im Verkaufswert inklusive Gärten
und Zubehör von Fr. 1,878,200. Im Eichliacker verbleiben
4 Bauplätze, 3389,3 rn^, welche im Jahr 1897 überbaut
werden sollen. Die Gesellschaft steht im Begriff, einen

größeren Landkomplex im Tößfeld, zwischen den beiden

Eisenbahnlinien nach Zürich und nach Bülach, zu erwerben
und hat darauf bereits Teilzahlungen gemacht. Der Ge-
winn- und Verlust-Conto zeigt: Im Haben; Uebertrag
letztjähriger Rechnung Fr. 10,959.93, Ertrag des Zinsen-
Conto Fr. 19,252.55, Rechnungsvorschlag auf verkauften
Anwesen Fr. 2,605. 40, Total Fr. 32.817,88. Im Soll:
Die Unkosten Fr. 7,830.38, worunter Fr. 3000 Besoldungen.
Rechnungsvorschlag pro 1896 Fr. 24,987.50. Wirklicher
Vorschlag, abzüglich des Uebertrages letztjähriger Rechnung
Fr. 14,027.57. Der Verwaltungsrat beantragt: 1. Zu-
teilung von 1v°/g des Rechnungsvorschlages an den Re-
servefond. 2. Auszahlung einer 4°/^ Dividende, gleich

Fr. 20 per Aktie, auf 677 alte Aktien. 3. Beiträge von
zusammen 600 Fr. an die Kindergärten Deutweg und
Tößfeld, den Kinderhort, die Ferienversorgungen.Winterthur
und Töß. 4. Ueberlrag auf neue Rechnung Fr. 8,348.75.

Zürcherisches Sanatorium in Wald. Am Freitag
hat die Aufsichtskommission die Pläne und die Kostenberech-

nung für das zürcherische Sanatorium in Wald endgültig
genehmigt und die sofortige Ausführung der Bauten be-
schloffen. Die Kosten sind auf 510,000 Fr. veranschlagt.
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Bauwesen in Höngg, Es wurde beschlossen, der Kirche
ans der Seite nach dem Limmatthal. eine elegantere Form
zu geben. Der Kostenvoranschlag beträgt Fr. 12,000. Ebenso
wurde die Ausführung der K a n alis a tion durch das Dorf
einstimmig angenommen. Auch hier wird einem längst ge-

'

rechtfertigten Wunsche entsprochen und vielen Uebelständen
abgeholfen. Kostenvoranschlag 14,250 Fr.

Die Gemeinde Meilen genehmigte am letzten Sonntag
einen vom Gemeinderate mit der Berner Aktiengesellschaft
für Herstellung alkoholfreier Getränke vereinbarten Vertrag
hinsichtlich Erstellung und Betrieb einer Fabrik in Meilen.

Sifselnkorrektion. Mit einem Arbeiteretat wie er seit
Beginn der Korrektion nicht dagewesen, ist seit Mitte Februar
der Rest der Korrektionsstrecke in

^
Angriff genommen. Cirka

110 Arbeiter finden gegenwärtig Beschäftigung und es muß
mit diesen Leuten tüchtig gearbeit werden, wenn im laufenden
Jahre die Korrektion' zu Abschluß kommen soll. Erfreulich
ist, wie man jetzt schon hinter den schützenden Dämmen an
manchen Stellen das Kiesland durch den Fleiß der Be-
wohner infolge Uebergründens in fruchtbares Wiesland
verwandelt sieht.

Wasserversorgung Ragaz. Die politische Gemeinde-
Versammlung hat dem Guiachten des Gemeinderates betreffend
einen Kredit von Fr. 4000 an die Wasserversorgungskommission
zum genauern Untersuche der Grundwasserversorgung.beinahe
einstimmig und ohne Diskussion Zustimmung erteilt. ^

Hotelbauten. Die prachtvoll in einer Seebucht bei
Weggis gelegene Liegenschaft H erteilst ein ist von Frl.
Knörr an Herrn Arthur Synnberg um 650,000 Franken
verkauft worden. Die erwerbende Firma beabsichtige weitere
Hotelbauten; doch wird der gegenwärtige Pächter, Hr. Meyer,
noch dort verbleiben,

WasserweeksKndttung. Herr, à Steiner-Nußbaum in
Birrwil als Inhaber der Spinnerei Nupperswil beabsichtigt
bei letzterer die bestehenden Wasserräder zu entfernen und
durch zwei Turbinen zu ersetzen, von denen eine erst später
eingesetzt werden dürfte.

Die konzessionierte Wassermenge und Gefällshöhe soll
beibehalten, dagegen zu Herstellung des konzessionierten
Gefälles die nötige Vertiefung der Sohle hes Unterwasser--
kanales vorgenommen werden.

> Diese Vertiefung wird in einer Breite von 8 Meter
vorgenommen und beträgt beim Radhaus 1,77 Meter uud
fällt ca. 1500 Meter Unterhalb des Radhauses (oberhalb
des Einlaufens des Kanals der HH. Zurlinden u. Cie.) mit
der jetzigen Kanalsohle zusammen.

Neues Wasserwerk. Die Herren Gebr. Fröhlich u. Cie.
im Wiesenthal, Gemeinde Berg-Dietikon, beabsichtigen, au
der Reppisch auf dem Gebiete der Kantone Zürich und
Aargau eine Wasserwerksanlage zu errichten.

Eine neue Universalmaschine für Holzbearbeitung.
Dem verehrten Einsender des Artikels in Nr. 52 betreffend
eine neue Universalmaschine für Holzbearbeitung diene zur
gefl. Kenntnisnahme, daß wir diese Maschine schon viele
Jahre bauen. und schon mehrere Tausend Stück davon ge-
liefert haben. C. W. Emmrich Nachf., Leizig—Zürich.-

Amerikanische Patente. Am 3. März 1897 nahm der
Kongreß der Vereinigten Staate» von Nordamerika einige
Neuerungen an, die das Patentgesetz betreffen. Die wichtigsten
derselben sind, wie wir aus den uns zugegangenen Mttteil-
ungen von Herrn Ingenieur Hans Stickelberger,
Patentbureau in Basel entnehmen, jedenfalls die
folgenden:

1) Zwei Jahre vor der Anmeldung stattgehabte
Veröffentlichung einer Erfindung — sei es durch Pa-
tentschriften oder auf andere Weise — bildet ein Hin-
dernis für Erteilung eines amerikanischen Patentes.
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